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ab sofort bei Käthe Schober
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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:

Mi., 16.05.2007 Redaktionsschluß: Fr., der 11.05.2007

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Stadt Greußen/Grüningen

Stadt Clingen

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der Sitzung des Stadtrates der Stadt Greußen
23.04.2007 wurden folgende Beschlüsse gefaßt.
- öffentlicher Teil -
Beschluß Nr. 21/19/2007
zur Haushaltssatzung der Stadt Greußen für das Haushaltsjahr 2007
- nicht bechlossen
Beschluß Nr. 22/19/2007
zum Finanzplan für das Haushaltsjahr 2007  - nicht beschlossen
Beschluß Nr. 23/19 2007
zu einer neuen Hundesteuersatzung der Stadt Greußen
- Nachwahl der Schiedsperson für die gemeinsame Schiedsstelle
der VG Greußen - Stimmbezirk „Stadt Greußen“
Kandidatin: Frau Tabea Höhne
Anwesende stimmberechtigte Stadträte: 13
Abstimmung: geheim
Erhaltene Stimmen: 13
- nichtöffentlicher Teil -
Beschluß 24/19/2007 zu Grundstücksangelegenheiten
Beschluß 25/19/2007 zu Grundstücksangelegenheiten

Amtliche Bekanntmachung !
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird die Verordnung nochmals

veröffentlicht !
Der Gemeinschaftsvorsitzende der Verwaltungsgemeinschaft Greußen erläßt
für die Stadt Clingen nach § 47, 1, Thüringer Kommunalordnung die

Ordnungsbehördliche Verordnung

nach § 34 Abs. 2, Ordnungsbehördengesetz (OBG) über die Abwehr von Gefah-
ren durch Verunreinigungen, wildes Zelten, Wasser und Eisglätte, Betreten und
Befahren von Eisflächen, zweckwidrige Nutzung von Abfallbehältern, Wertstoff-
containern und Sperrmüll, durch Leitungen, Schneeüberhang und Eiszapfen,
Beeinträchtigung an Einrichtungen für öffentliche Zwecke, mangelnde
Hausnumerierung, Tierhaltung, Füttern von Katzen und Tauben, wildes Plaka-
tieren, ruhestörenden Lärm, offene Feuer im Freien und Anpflanzungen in der

Stadt Clingen
vom

21. August 2000

Aufgrund der §§ 27, 44, 45 und 46 Abs. 1 des Thüringer Gesetzes über die Aufgaben
und Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz - OBG) vom 18.
Juni 1993 (Gesetz und Verordnungsblatt S. 323)

erläßt die Stadt Clingen folgende Verordnung :

§ 1
Geltungsbereich

Diese ordnungsbehördliche Verordnung gilt für die gesamte Stadt Clingen, sofern in
den nachfolgenden Bestimmungen nicht ausdrücklich etwas anderes geregelt ist.

§  2
Begriffsbestimmungen

(1) Straßen im Sinne dieser Verordnung sind - ohne Rücksicht auf die Eigentums-
verhältnisse oder eine öffentlich-rechtliche Widmung - alle befestigten und
unbefestigten, dem öffentlichen Verkehr oder einzelnen Arten des öffentlichen
Verkehrs dienenden Flächen, einschließlich der Plätze und Fußgängerzonen.

(2)  Zu den Straßen gehören :

a) der Straßenkörper, einschließlich der Geh- und Radwege, Brücken, Tunnel, Trep-
pen, Durchgänge, Böschungen, Stützmauern, Gänge, Gräben, Entwässerungs-
anlagen, Park-, Trenn- und Seitenstreifen, Dämme, Rand- und Sicherheitsstreifen;

b) der Luftraum über dem Straßenkörper;
c) das Zubehör, wie z.B. Verkehrszeichen, Verkehrseinrichtungen und -anlagen al-

ler Art, die die Sicherheit oder Leichtigkeit des Straßenverkehrs oder dem Schutz
der Anlieger dienen, und die Bepflanzung.

(3) Öffentliche Anlagen im Sinne dieser Verordnung sind - ohne Rücksicht auf die
Eigentumsverhältnisse - die der Allgemeinheit im Gebiet der Stadt Clingen zu-
gänglichen

a) öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen (s. Abs.4),
b) alle der Öffentlichkeit allgemein zugänglichen Flächen und
c) die öffentlichen Toilettenanlagen.

(4) Öffentliche Grün- und Erholungsanlagen im Sinne von Absatz 3 a sind gärtne-
risch gestaltete Anlagen, die der Erholung der Bevölkerung dienen.
Hierzu gehören :

a) Grün- und Parkanlagen, Gedenkplätze;
b) Kinderspielplätze;
c) Gewässer und deren Ufer.

§ 3
Verunreinigungen

(1) Es ist verboten :

a) öffentliche Gebäude oder sonstige öffentliche bauliche Anlagen und Einrichtun-
gen wie Denkmäler, Einfriedungen, Tore, Brücken, Bänke, Verteilerschränke, Brun-
nen, Bäume, Blumenkübel, Papierkörbe, Müllbehälter, Streumaterialkästen,
Fahrgastwartehallen, Hinweistafeln des öffentlichen Nahverkehrs, öffentliche Ab-
sperrungen oder ähnliche Einrichtungen zu beschädigen, zu beschmutzen, zu
entfernen, mit Plakaten zu bekleben, zu bemalen, zu beschreiben, zu besprühen
oder zu beschmieren.

b) auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeuge aller Art zu waschen
oder abzuspritzen.

c) Abwasser, mit Ausnahme des aus dem Bereich von bebauten und befestigten
Flächen abfließenden Niederschlagwassers, sowie Flüssigkeiten, die kein Ab-
wasser sind, wie z.B. verunreinigtes, besonders ölige, teerige, brennbare, explo-
sive, säure- und laugenhaltige oder andere umwelt- oder grundwasserschädigende
Flüssigkeiten, in die Gosse einzuleiten, einzubringen oder dieser zuzuleiten. Das
trifft auch für Baustoffe, insbesondere Zement, Mörtel, Beton sowie ähnliche
Materialien zu.

(2) Wer für Zuwiderhandlungen im Sinne des Absatzes 1 als Ordnungspflichtiger ver-
antwortlich ist, hat den ordnungsgemäßen Zustand unverzüglich wieder herzustellen.

§  4
Wildes Zelten

Innerhalb der bebauten Ortsteile (§§ 30 und 34 des Baugesetzbuches) ist das Zelten
oder Übernachten auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen untersagt.

§ 5
Wasser und Eisglätte

Wasser darf nur in die Gosse geschüttet werden, wenn es ungehindert abfließen
kann; bei Frostwetter jedoch nur, wenn hierdurch keine Glätte entsteht.

§ 6
Betreten und Befahren von Eisflächen

Eisflächen aller Gewässer dürfen nur betreten und befahren werden, wenn sie durch
die Stadt dafür freigegeben worden sind.

§ 7
Abfallbehälter, Wertstoffcontainer, Sperrmüll

(1)  Abfallbehälter (Papierkörbe) an Straßen und in öffentlichen Anlagen dürfen nur
zur Aufnahme kleiner Mengen von Abfällen unbedeutender Art ( z.B. Zigaretten-
schachteln, Pappbecher und -teller, Obstreste) benutzt werden. Jede zweckwidrige
Benutzung, insbesondere das Einbringen von Hausmüll, ist verboten.

(2) Abfallbehälter sowie Wertstoffcontainer (z.B. für Blechdosen, Glas, Textilien, Alt-
papier ) dürfen nicht durchsucht, Gegenstände daraus nicht entnommen oder
verstreut werden. Dasselbe gilt auch für Sperrmüll, soweit die Gegenstände zum
Abholen bereitgestellt sind.
Sperrmüll ist ferner gefahrlos und so am Straßenrand abzustellen, daß Schacht-
deckel und Abdeckungen von Versorgungsanlagen usw. nicht verdeckt oder in
ihrer Sichtbarkeit und Funktion beeinträchtigt werden.

§ 8
Leitungen

Straßen und öffentliche Anlagen dürfen mit Leitungen, Antennen und ähnlichen Ge-
genständen nicht überspannt werden. Berechtigungen aufgrund gesetzlicher oder
vertraglicher Regelungen bleiben unberührt.

§ 9
Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden

Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden, durch die Verkehrsteilnehmer auf Stra-
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ßen oder in öffentlichen Anlagen gefährdet werden können, müssen unverzüglich
durch den Eigentümer oder andere Berechtigte beseitigt werden.

§ 10
Einrichtungen für öffentliche Zwecke

Schieber, Armaturen, Revisions- und Kanalschächte und ähnliche Einrichtungen für
die Wasserver- und Abwasserentsorgung, Löschwasserentnahmestellen, Schalt-
schränke, Transformations- und Reglerstationen sowie Einrichtungen wie
Vermessungspunkte, Schilder für die Straßenbezeichnung, Hinweisschilder auf Gas-
, Wasser-, Fernwärme-, Post- und Stromleitungen sowie Entwässerungsanlagen dür-
fen nicht beschädigt, geändert, verdeckt, beseitigt, unzugänglich oder für ihre Zwecke
unbrauchbar gemacht werden. Insbesondere ist es verboten, Hydranten für die Lösch-
wasserentnahme zu verdecken.

§ 11
Hausnummern

(1)  Jedes Haus ist vom Eigentümer oder Nutzungsberechtigten auf eigene Kosten
mit der dem Grundstück von der Abteilung Liegenschaften der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen zugeordneten Hausnummern zu versehen. Die Hausnum-
mer muß von der Straße aus erkennbar sein und lesbar erhalten werden.

(2)  Die festgesetzte Hausnummer ist in unmittelbarer Nähe des Haupteingangs deut-
lich sichtbar anzubringen. Liegt der Haupteingang nicht an der Straßenseite, so
ist die Hausnummer an der zur Straße gelegenen Hauswand oder Einfriedung
des Grundstücks in Nähe des Haupteingangs anzubringen. Verdeckt ein Vorgar-
ten das Wohngebäude zur Straße hin oder läßt ein solcher die Hausnummer
nicht erkennen, so ist diese an der Einfriedung neben dem Eingangstor bzw. der
Eingangstür zu befestigen.

(3)  Die Hausnummern müssen aus wasserfesten Material bestehen. Als Hausnum-
mern sind arabische Ziffern zu verwenden. Die Ziffern müssen sich in der Farbe
deutlich vom Untergrund abheben und mindestens 10 cm hoch sein.

§ 12
Tierhaltung

(1)  Tiere dürfen nur so gehalten werden, daß die Allgemeinheit nicht gefährdet oder
belästigt wird. (Thüringer Gefahren-Hundeverordnung [ThürGefHuVO])

(2)  Es ist untersagt, Hunde auf Straßen und in öffentlichen Anlagen unbeaufsichtigt
umherlaufen zu lassen, auf Kinderspielplätzen mitzuführen und in öffentlichen
Brunnen baden zu lassen.

(3)  Auf Wegen, Grün- und Parkanlagen, in Spielstraßen, bei Umzügen, Veranstaltun-
gen und Festen dürfen Hunde nur an der Leine geführt werden. Bissige Hunde
müssen auf Straßen und in öffentlichen Anlagen zum Schutz von Mensch und
Tier stets an der Leine geführt werden und einen bisssicheren Maulkorb tragen.

(4)  Durch Kot von Haustieren dürfen Straßen und öffentliche Anlagen nicht verunrei-
nigt werden. Halter oder mit der Führung oder Haltung von Tieren Beauftragte
sind zur sofortigen Beseitigung von Verunreinigungen verpflichtet. Die Straßen-
reinigungspflicht der Grundstücksanlieger wird dadurch nicht berührt.

(5)  Das Füttern fremder oder herrenloser streuender Katzen ist verboten.

§ 13
Bekämpfung verwilderter Tauben

(1)  Verwilderte Tauben dürfen nicht gefüttert werden.

(2)  Eigentümer oder Nutzungsberechtigte von Grundstücken, Wohnräumen oder an-
deren Räumen haben geeignete Maßnahmen zur Beseitigung der Nistplätze ver-
wilderter Tauben oder zur Erschwerung des Nistens von verwilderten Tauben zu
ergreifen.

§ 14
Wildes Plakatieren

(1) Plakate und andere Werbeanschläge dürfen nur dort angebracht werden, wo dies
ausdrücklich zugelassen ist.

(2)  In öffentlichen Anlagen ist es nicht gestattet,

a)  Flugblätter, Druckschriften, Handzettel, Geschäftsempfehlungen und sonstige
Werbeschriften zu verteilen, abzuwerfen oder mit anderen Werbemitteln zu wer-
ben;

b) Waren oder Leistungen durch Ausschellen oder Ausrufen anzubieten;
c) Werbestände, Werbetafeln oder ähnliche Werbeträger aufzustellen oder anzu-

bringen.

(3)  Nach Abschluss von Wahlen, Volksbegehren und Volksentscheidungen sind die
Werbeträger von den Verantwortlichen innerhalb einer Woche zu entfernen.

§ 15
Ruhestörender Lärm

(1)  Jeder hat sich auch außerhalb der Ruhezeiten nach Absatz 2 so zu verhalten,
daß andere nicht mehr als nach den Umständen unvermeidbar durch Geräusche
gefährdet oder belästigt werden.

(2) Ruhezeiten sind an den Werktagen die Zeiten von :
13.00 bis 15.00 Uhr  ( Mittagsruhe )
19.00 bis 22.00 Uhr  ( Abendruhe );
für den Schutz der Nachruhe (22.00 bis 6.00 Uhr) gilt § 7 der 4. Durchführungs-
verordnung zum Landeskulturgesetz.

(3) Während der Mittags- und Abendruhezeiten sind Tätigkeiten verboten, die die
Ruhe  unbeteiligter Personen stören. Dies gilt insbesondere für folgende Arbeiten
im Freien :

a) Betrieb von motorbetriebenen Handwerksgeräten ( z.B. Sägen, Bohr- und Schleif-
maschinen, Pumpen u.a.);

b) Betrieb motorbetriebener Gartengeräte; für Rasenmäher gilt die Rasenmäher-
lärmverordnung.

c) Ausklopfen von Gegenständen ( Teppichen, Polstermöbeln, Matratzen u.ä.), auch
auf offenen Balkonen und bei geöffneten Fenstern.

(4) Das Verbot des Absatzes 3 gilt nicht für Arbeiten und Betätigungen gewerblicher
oder land- und forstwirtschaftlicher Art (z.B. Betrieb von Baumaschinen und Ge-
räten), wenn die  Arbeiten üblich sind und die Grundsätze des Absatzes 1 beach-
tet werden und insbesondere bei den ruhestörenden Arbeiten in geschlosse-
nen Räumen ( Werkstätten, Montagehallen, Lagerräumen u.a.) Fenster und Tü-
ren geschlossen sind.

(5) Ausnahmen von den Verboten des Absatzes 3 sind zulässig, wenn ein besonde-
res öffentliches Interesse die Ausführung der Arbeiten in dieser Zeit gebietet.

(6) Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte und Musikinstrumente dürfen nur in solcher

Lautstärke betrieben bzw. gespielt werden, daß unbeteiligte Personen nicht ge-
stört werden.

(7) Für die Ruhezeiten an Sonntagen, gesetzlichen und religiösen Feiertagen gilt das
Thüringer Feiertagsgesetz vom 21. Dezember 1994 (GVB1. S.1221) in der jeweils
gültigen Fassung.

§ 16
Offene Feuer im Freien

(1) Das Anlegen und Unterhalten von Oster-, Lager- oder ähnlichen offenen
Brauchtumsfeuern im Freien ist nicht erlaubt.

(2) Die Ausnahmegenehmigung nach § 18 ersetzt nicht die notwendige Zustimmung
des Grundstückseigentümers oder Besitzers.

(3) Jedes nach § 18 zugelassene Feuer im Freien ist dauernd durch eine volljährige
Person zu beaufsichtigen. Bevor die Feuerstelle verlassen wird, sind Feuer und
Glut abzulöschen.

(4) Offene Feuer im Freien müssen entfernt sein

1. von Gebäuden aus brennbaren Stoffen mindestens 15 m, vom Dachvorsprung
ab gemessen,

2. von leicht entzündbaren Stoffen mindestens 100 m und
3. von sonstigen brennbaren Stoffen mindestens 15 m.

(5) Andere Bestimmungen (wie z.B. das Abfallbeseitigungs- und Naturschutzrecht,
landesrechtliche Vorschriften, wie das Waldgesetz und die Verordnung über die
Entsorgung von pflanzlichen Abfällen), nach denen offene Feuer im Freien ge-
stattet oder verboten sind, bleiben unberührt.

§ 17
Anpflanzungen

Anpflanzungen einschließlich Wurzelwerk, insbesondere Zweige von Bäumen, Sträu-
chern und Hecken, die in den öffentlichen Verkehrsraum hineinwachsen, dürfen die
Anlagen der Straßenbeleuchtung sowie der Ver- und Entsorgung nicht beeinträchti-
gen. Der Verkehrsraum muß über Geh- und Radwegen bis zu einer Höhe von
mindestens 2,50 m, über den Fahrbahnen bis zu einer Höhe von mindestens 4,50 m
freigehalten werden.

§ 18
Ausnahmen

Auf schriftlichen Antrag können Ausnahmen von den Bestimmungen dieser Verord-
nung zulassen werden.

§ 19
Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig im Sinne von § 50 des Ordnungsbehördengesetzes handelt, wer
vorsätzlich oder fahrlässig entgegen

1. § 3 Absatz 1 Buchstabe a öffentliche Gebäude oder sonstige öffentliche bauli-
che Anlagen und Einrichtungen beschädigt, beschmutzt, entfernt, mit Plakaten
beklebt, bemalt, beschreibt, besprüht oder beschmiert;

2. § 3 Absatz 1 Buchstabe b auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeu-
ge aller Art wäscht oder abspritzt;

3. § 3 Absatz 1 Buchstabe c Abwässer und Baustoffe in die Gosse einleitet, ein-
bringt oder dieser zuleitet;

4. § 4 auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen zeltet oder übernachtet;
5. § 5 Wasser, das nicht ungehindert abfließen kann, oder Wasser bei Frostwetter

in die Gosse schüttet;
6. § 6 nicht freigegebene Eisflächen betritt oder befährt;
7. § 7 Absatz 1 Abfallbehälter zweckwidrig benutzt;
8. § 7 Absatz 2 Abfallbehälter durchsucht, Gegenstände daraus entnimmt, Sperr-

müll entnimmt oder verstreut und Sperrmüll nicht gefahrlos zum Abholen bereit-
stellt;

9. § 9 Schneeüberhang und Eiszapfen nicht unverzüglich beseitigt;
10. § 10 Einrichtungen für öffentliche Zwecke beschädigt, ändert, verdeckt, besei-

tigt, unzugänglich oder unbrauchbar macht;
11. § 12 Absatz 2 Hunde unbeaufsichtigt umherlaufen läßt, mitführt oder baden läßt;
12. § 12 Absatz 3 Hunde nicht an der Leine führt oder bissige Hunde nicht angeleint

und ohne bisssicheren Maulkorb führt;
13. § 12 Absatz 4 Verunreinigungen durch Haustiere nicht sofort beseitigt;
14. § 12 Absatz 5 fremde oder herrenlose streunende Katzen füttert;
15. § 13 verwilderte Tauben füttert;
16. § 14 Absatz 1 Plakate oder andere Werbeanschläge anbringt;
17. § 14 Absatz 2 Werbung betreibt, Waren oder Leistungen anbietet oder Werbe-

träger aufstellt oder anbringt;
18. § 15 Absatz 3 während der Mittags- und Abendruhezeiten Tätigkeiten ausübt,

die die Ruhe Unbeteiligter stören;
19. § 15 Absatz 6 Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte oder Musikinstrumente in

einer Lautstärke, die unbeteiligte Personen stört, betreibt oder spielt;
20. § 16 Absatz 1 offene Feuer im Freien anlegt oder unterhält;
21. § 16 Absatz 3 zugelassene Feuer nicht durch eine volljährige Person beaufsich-

tigt und nach Verlassen der Feuerstelle ablöscht;
22. § 16 Absatz 4 offene Feuer anlegt, die
a)  von Gebäuden aus brennbaren Stoffen nicht mindestens 15 m, vom Dachvor-

sprung ab gemessen,
b) von leicht entzündbaren Stoffen nicht mindestens 100 m oder
c) von sonstigen brennbaren Stoffen nicht mindestens 15 m entfernt sind;
23. § 17 Absatz 1 durch Anpflanzungen einschließlich Wurzelwerk die Anlagen der

Straßenbeleuchtung sowie der Ver- und Entsorgung beeinträchtigt, den
 Verkehrsraum über Geh- und Radwegen nicht bis zu einer Höhe von mindestens

         2,50 m und über Fahrbahnen nicht bis zu einer Höhe von mindestens 4,50 m
         freihält.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 51 Absatz 1 OBG mit einer Geldbuße bis
zu Zehntausend Deutsche Mark geahndet werden.

(3)  Zuständige Verwaltungsbehörde für die Verfolgung und Ahndung der Ordnungs-
widrigkeit im Sinne von Absatz 1 ist die Verwaltungsgemeinschaft Greußen ( § 51
Absatz 2 Nr. 3 OBG ).

§ 20
Inkrafttreten

Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt eine Woche nach Verkündung in Kraft.

Clingen, den 21.08.2000

Ehrhardt / Gemeinschaftsvorsitzender
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Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 23. Sitzung des Gemeinderates von Westgreußen
am 23.04.2007 wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
- öffentlicher Teil -

Beschluß Nr. 40/23/007
über die Bestellung des Mitgliedes und dessen Vertreters für die
Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen
Als Mitglied wurde bestätigt: Frau Leoni Gruner
als deren Stellvertreter: Herr Frank Klement
-Nachwahl der Schiedsperson für die gemeinsame Schiedsstelle
der VG Greußen-Stimmbezirk Gemeinde Westgreußen
Kandidatin: Frau Tabea Höhne
Anwesende stimmberechtigte Gemeinderäte: 5
Abstimmung: geheim
Erhaltene Stimmen: 5
-nichtöffentlicher Teil - -keine Beschlüsse -

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 21. Sitzung des Gemeinderates von Wasserthaleben
wurden am 19.04.2007 folgende Beschlüsse gefaßt:
- öffentlicher Teil - - keine Beschlüsse
-  Nachwahl der Schiedsperson für die gemeinsame
   Schiedsstellen der VG Greußen- Stimmbezirk „Gemeinde
   Wasserthaleben“
Kandidatin: Frau Tabea Höhne
Anwesende stimmberechtigte Gemeinderäte: 6
Abstimmung: geheim
Erhaltene Stimmen: 6
- nichtöffentlicher Teil -
Beschluß-Nr.:  35/21/2007
über die Aufhebung des Beschlusses-Nr. 29/18/2006  vom
16.11.2006 zu Grundstücksangelegenheiten

Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Westgreußen

Gemeinde Topfstedt

Einladung
zur 23. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt

- öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  03.05.2007 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:   Klubraum Feuerwehr Niedertopfstedt

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 22. Sitzung – öffentlicher Teil -
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Nachwahl Schiedsperson VG Greußen – Stimmbezirk Topfstedt
5. Diskussion zum evtl. Erlaß einer Straßenreinigungssatzung
6. Entlastung des Bürgermeisters für die Haushaltsjahre 2001 bis

2005
7. Verschiedenes und Bürgerfragen
8. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
9. Bestätigung der Niederschrift der 22. Sitzung – nichtöffentlicher

Teil -
10. Grundstücksangelegenheiten
11. Verschiedenes
12. Schlußwort gez.: Halecker/ Bürgermeister

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Gemeinde Trebra

Gemeinde Niederbösa

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt

Bundesverwaltungsgericht zu den Anforderungen
an die Bekanntmachung kommunaler Satzungen
Das Bundesverwaltungsgericht hat in zwei Urteilen vom 11. Oktober 2006
(Az.: 10 CN 2,05 und 10 CN 3.05) zu den Anforderungen an die Be-
kanntmachung kommunaler Satzungen Stellung genommen. Den Urtei-
len ist zu entnehmen, dass regelmäßig keine überspannten Anforderun-
gen an die Bekanntmachung gestellt werden müssen. Die Vorausset-
zungen, die das Rechtsstaatsprinzip an Bekanntmachungen stellt, sind
erfüllt, wenn die Adressaten der kommunalen Satzung von deren Erlass
und deren Inhalt verlässlich Kenntnis erlangen können.
Das Bundesverwaltungsgericht führt in der Pressemitteilung 54/2006 zu
den Entscheidungen Folgendes aus:
Schreibt eine Bekanntmachungsregelung die kumulative öffentliche Be-
kanntmachung kommunaler Satzungen in zwei Tageszeitungen vor und
stellt eine dieser Zeitungen ihr Erscheinen ein, so reicht es nach dem
rechtsstaatlichen Publizitätsgebot aus, die Bekanntmachung weiteren
Satzungsrechts zumindest vorübergehend in der verbliebenen Satzung
vorzunehmen.
Der Entscheidung lag ein Normenkontrollverfahren zugrunde, in dem
um die Wirksamkeit von Entwässerungs- sowie Beitrags- und Gebühren-
satzungen eines Thüringer Abwasserverbandes gestritten wurde. Das
OVG hatte dem Normenkontrollantrag mit der Begründung stattgege-
ben, weil er nicht wirksam gegründet worden sei; die zur Gründung er-
forderliche Verbandssatzung sei nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt
gemacht worden.  Die maßgebliche Bekanntmachungsregelung sah die
Veröffentlichung in zwei Tageszeitungen vor, von denen eine im Zeit-
punkt der Veröffentlichung ihr Erscheinen eingestellt hatte. Die nur in
der verbliebenen Zeitung erfolgte Veröffentlichung hielt das OVG aus
rechtsstaatlichen Gründen nicht für ausreichend.
Dieses Urteil hat das Bundesverwaltungsgericht wegen Verstoßes ge-
gen das bundesverfassungsrechtliche Rechtsstaatsprinzip aufgehoben
und die Sache im Hinblick auf noch offene weitere Fragen an das
Normenkontrollgericht zurückverwiesen.
Zur Begründung hat es ausgeführt: Nach dem Rechtsstaatsprinzip müsse
eine Rechtsnorm so verkündet werden, dass die Rechtsbetroffenen von
deren Erlass und deren Inhalt verlässliche Kenntnis erlangen können.
Dem habe die Bekanntmachung in der verbliebenen Zeitung Rechnung
getragen, da für jeden Betroffenen auf der Hand gelegen habe, dass
diese Zeitung nach Einstellung der anderen Zeitung als einziges der
Bekanntmachungsregelung entsprechendes Publikationsorgan verblie-
ben sei. Die Vorinstanz habe dem gegenüber die Anforderungen über-
spannt, wenn sie außerdem fordere, für den Normadressaten müsse
hinreichende Gewissheit darüber bestehen, ob die Veröffentlichung in
der verbliebenen Tageszeitung ausreiche. Denn die Bekanntmachung
habe nicht die Funktion, den Nachweis ihrer eigenen Wirksamkeit zu
erbringen.                                           (Quelle: www.bundesverwaltungsgericht.de)

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 16. Sitzung des Gemeinderates Trebra (nichtöf-
fentlich) am 19.04.2007 wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
Beschluß Nr.: 31/16/07
zum Ankauf der Gaststätte mit Saal der LPG (P) Trebra einschließ-
lich Grund und Boden zu den Gebäuden

Wichtige Bürgerinformation!
Aus gegebenem Anlaß verweist  die Gemeinde darauf, daß das
Auswechseln von defekten Leuchtkörpern an der örtlichen Straßen-
beleuchtung aus Kostengründen nicht mehr einzeln erfolgen kann.
Konkret bedeutet dies, beim Ausfall von mindestens 3 Leuchtkörpern
erfolgt der Auftrag zur Instandsetzung.
Diese Verfahrensweise gefährdet mit Blick auf die Anzahl der
Leuchtstellen im Ort in keiner Hinsicht die öffentliche Ordnung und
Sicherheit und ist in unseren Nachbargemeinden schon seit gerau-
mer Zeit gängige Praxis. gez.: Hellmann/ Bürgermeister
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Ordnungsamt

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
30.04.07- 06.05.07 Markt-Apotheke Greußen
07.05.07- 13.05.07 Linden- Apotheke Straußfurt

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation Greußen, Markt 36
Tel.: 0 36 36 / 77 87 66 oder  0 36 32 78 25 79

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr 18.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Amtliche Bekanntmachung!
Anhörungsverfahren für die Rechtsverordnung zur Fest-
stellung des Überschwemmungsgebietes der Helbe, des
Steingrabens und der Lache im Kyffhäuserkreis und im
Landkreis Sömmerda vom Helbewehr in Wasserthaleben
bis zur Mündung der Lache in die Unstrut

Gz.: 440.2-8821.07-746/2007-16065079

Das Thüringer Landesverwaltungsamt, Abteilung IV, Referat Was-
serwirtschaft, Weimarplatz 4 in 99423 Weimar beabsichtigt, für die
Helbe, den Steingraben und die Lache im o.g. Abschnitt das
Überschwemmungsgebiet festzustellen.

Die Feststellung des Überschwemmungsgebietes erfolgt gemäß §
80 Thüringer Wassergesetz (ThürWG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23. Februar 2004 (GVBI. S. 244), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 17. Dezember 2004 (GVBI. S.889).

Im Rahmen des nach § 117 ThürVVG hierzu durchzuführenden
Anhörungsverfahrens wird Folgendes bekannt gegeben:

Der Entwurf der Rechtsverordnung sowie die dazugehörenden
Karten (Topografische Karten M 1 : 10.000 und Liegenschaftskarten
M 1 : 2. 000) liegen vom

7. Mai 2007 bis einschließlich 6. Juni 2007

in folgenden Behörden während der Sprechzeiten zur allge-
meinen Einsicht für jedermann aus:

Verwaltungsgemeinschaft Kindelbrück, Puschkinplatz 1,
99638 Kindelbrück

Dienstag von   09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Donnerstag von   09.00 Uhr - 12.00 Uhr

und  14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitagvon          09.00 Uhr - 12.00 Uhr  und nach Vereinbarung

Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Bahnhofstr. 13 a,
99718 Greußen

Montag von  09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Dienstag von  09.00 Uhr - 12.00 Uhr

und 13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von  09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Freitag von  09.00 Uhr - 12.00 Uhr

Stadtverwaltung Weißensee, Marktplatz 26, 99631 Weißensee

Dienstag von 09.30 Uhr - 12.00 Uhr
und 14.00 Uhr - 18.00 Uhr

Mittwoch von  09.30 Uhr - 12.00 Uhr
Freitag von    9.30 Uhr - 12.00 Uhr.

Etwaige Bedenken gegen die Feststellung des Überschwemmungs-
gebietes und den Erlass einzelner Schutzanordnungen sowie An-
regungen zu dem Entwurf können bis zwei Wochen nach Ablauf
der oben angegebenen Auslegungsfrist schriftlich oder mündlich
zur Niederschrift beim

Thüringer Landesverwaltungsamt, Abt. IV, Ref. Wasserwirtschaft,
Weimarplatz 4 in 99423 Weimar, Haus 2, Zimmer 1819 zu den
Sprechzeiten

Montag - Donnerstag von  08.30 Uhr - 12.00 Uhr
und 13.30 Uhr -  15.30 Uhr

Freitag von  08.00 Uhr - 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung vorgebracht werden.

Wer fristgemäß Bedenken oder Anregungen vorgebracht hat, die
beim Erlass der Rechtsverordnung nicht berücksichtigt wurden, wird
über die Gründe unterrichtet.

Durch Einsichtnahme in die Auslegungsunterlagen entstehende
Kosten können nicht erstattet werden.

Thüringer Landesverwaltungsamt Weimar, 09.03.2007
Referat 440, Wasserwirtschaft

Im Auftrag - Siegel -

Breitbarth

Amtliche Bekanntmachung
Greiz, 27. April 2007

Ausbildungssuchende Aufgepasst! – Ausbildungsstart 2007
Berufsinformationstag der DEB-Gruppe in Greiz
Gera. Die Situation ist bekannt: der Abschluss ist bald in der Tasche und
Schulabgänger sind auf der Suche nach einer Ausbildung mit erfolgreichen
und zukunftsorientierten Berufsperspektiven. Die schulische Ausbildung stellt
hierbei eine gute Alternative zum dualen Ausbildungsmodell von Betrieben
dar. An den (staatlich anerkannten/genehmigten) Berufsfachschulen und
Fachschulen des Deutschen Erwachsenen-Bildungswerkes (DEB) haben
qualifizierte Teilnehmer die Chance, in modern ausgestatteten Unterrichts-
und Fachräumen eine umfassende Berufsausbildung in Gesundheits- und
Sozial- oder auch im naturwissenschaftlichen Bereich zu absolvieren.
Um nähere Informationen über die Ausbildungsrichtung zu bekommen, lädt
das DEB in Greiz am 11. Mai 2007 alle Ausbildungssuchenden, Eltern und
Interessenten zum diesjährigen Berufsinformationstag ein. Von 14.00 Uhr
bis 18.00 Uhr wird unter anderem Einblick in die Welt der der Heilerziehungs-
pflege, Pharmazeutisch-technischen Assistenz sowie in die neu hinzuge-
kommen Ausbildungsrichtungen Sozialassistenz und Erzieher gewährt.
Die Erzieher/innen betreuen Kinder und Jugendliche in Gruppen, fördern
das soziale Verhalten und helfen dem einzelnen Kind bei seiner Entwick-
lung. Sie übernehmen eine verantwortungsbewusste Rolle im Umgang mit
Heranwachsenden und sind wichtige Bezugspersonen, die auch bei per-
sönlichen Problemen, wie Schule und Eltern, Ansprechpartner sind. In an-
deren Einrichtungen der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit ge-
ben sie Hilfen zur Planung und Organisation der Freizeit.
Sozialassistentinnen und -assistenten erwerben in den Bereichen Erzie-
hung Altenpflege und Arbeit mit benachteiligten Menschen eine berufliche
Qualifikation in Form einer Erstausbildung. Sie werden als Assistenten der
jeweiligen Fachkräfte eingesetzt und verfügen über Basiskompetenzen, die
sie befähigen, in pflegerischen und in sozialpädagogischen Arbeitsfeldern
unterstützend tätig zu werden. Daraus ergeben sich Einsatzmöglichkeiten,
z. B. in Krankenhäusern, Kinder- und Jugendeinrichtungen, Alten- und
Pflegeeinrichtungen, Einrichtungen der Behindertenhilfe, aber auch in Privat-
haushalten und freien Wohlfahrtsverbänden.
Neben Besichtigungen und Vorträgen sind auf Wunsch auch Einzel-
gespräche über Ausbildungsinhalte und zukünftige Berufsperspektiven
möglich. Informative und praxisnahe Berichte der Lehrkraft können bei der
Entscheidung helfen, eine Ausbildung in den genannten Ausbildungs-
richtungen zu beginnen. Voraussetzung für eine Ausbildung ist ein Real-
schulabschluss oder ein gleichwertiger Berufsabschluss sowie die gesund-
heitliche Eignung. Selbstverständlich werden an diesem Tag mitgebrachte
Bewerbungsunterlagen entgegengenommen.
Die DEB-Gruppe bietet eine große Anzahl an modernen Ausbildungsplätzen
für einen qualifizierten Start in eine erfolgreiche, berufliche Zukunft. Alle
Interessenten können Bewerbungsunterlagen an folgende Adresse sen-
den oder sich weitere Informationen zuschicken lassen: Deutsches Erwach-
senen-Bildungswerk in Thüringen e.V., Staatlich anerkannte Fachschule
für Heilerziehungspflege bzw. Staatlich anerkannte höhere Berufsfachschule
für Pharmazeutisch-technische Assistenz, Zeulenrodaer Straße 23, 07973
Greiz, Tel.: 0 36 61 / 68 98 36, E-Mail: greiz@deb-gruppe.org. Das kom-
plette Aus- und Weiterbildungsprogramm finden Sie unter www.deb.de. Wir
freuen uns auf Ihren Besuch!
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Steuerrecht für Vereine
Kostenfreies Beratungsangebot beim KJR Kyffhäuserkreis
Ehrenamtliches Engagement ist gerade heutzutage nicht mehr
selbstverständlich. Die unterschiedlichsten Fähigkeiten und
Kenntnisse sind erforderlich. Bei den Worten Steuern und Fi-
nanzamt wird so manchem mulmig im Bauch. Wenige sind mit
den gerade in Deutschland sehr komplexen rechtlichen Grund-
lagen vertraut. Schon gar nicht kleine ehrenamtliche Vereine und
Verbände. Um diesen Unterstützung und rechtliche Sicherheit
zu geben, bieten wir, der Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V.,
in Zusammenarbeit mit dem Steuerberater Herrn Andreas Kirch-
ner aus Bad Frankenhausen, eine kostenfreie Beratung zum
Thema Steuerrecht für ehrenamtliche Vereine und Verbände an.
Jeden 4. Mittwoch im Monat steht Herr Kirchner ab 18:00 Uhr in
den Räumen des Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V. in der
Ferdinand-Schlufter-Straße 48 in Sondershausen interessierten
Vereinen bei Steuerfragen zur Verfügung. Er gibt wichtige Hin-
weise zum Umgang mit Spenden und Aufwendungen, informiert
über vorgesehene Veränderungen in der Besteuerung von ge-
meinnützigen Vereinen, erklärt Begriffe und antwortete auf spe-
zielle Fragen. Die nächsten Beratungen finden an folgenden Ta-
gen statt:
( Mittwoch, 23. Mai 2007) ( Mittwoch, 27. Juni 2007)
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Christiane Zyber,
Telefon 0 36 32 – 75 93 90, kjr.zyber@gmx.de.

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Grundstückseigentümer und Baubetriebe
Es wird darauf verwiesen, dass bei Nutzung von öffentlichen
Flächen ( Strassen, Gehwegen und Plätzen ) in der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen, Ordnungsamt, Bahnhofstrasse 13 a, eine
Genehmigung einzuholen ist.

Laut § 45 StVO ist beim Verkehrsamt Sondershausen ein Antrag
auf Anordnung verkehrsregelnder Massnahmen zu stellen.
Das Ordnungsamt der VG Greußen erteilt danach die Erlaubnis
zur Sondernutzung, welche sich auf die Aufstellung von Ge-
rüsten, Warenständen, Lagerung von Baumaterial, Bauwagen,
Containern und jegliche Absperrung bezieht.

Wichtige Rufnummern in Notfällen
  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  TEAG Ebeleben Kundenzentr. 03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas: Netzleitstelle 7-16 Uhr  036043 / 7 41 32 00

16-07 Uhr  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Information an alle Veranstalter
Hiermit setzen wir Sie in Kenntnis, dass ab 1. Mai 2007 ein Antrag
auf Plakatierung in der Stadt Greußen
bei der Firma

FSH Werbesysteme GbR
S. Haubenschild
Schillerstraße 11
99096 Erfurt
Tel.: 0361 66343013
mobil: 01714510902 zu stellen ist.

Für die anderen Mitgliedsgemeinden der VG Greußen ist weiterhin
die Sachbearbeiterin des Ordnungsamtes, Frau Otto, Tel. 03636
762215 zuständig.

Koch/ Amtsleiter

Gemeinde Trebra

Aus den Orten

Einladung
zur Mitgliederversammlung

der Jagdgenossenschaft Trebra
Datum:  11.05.2007 Uhrzeit: 20.00 Uhr
Ort:  Dorfgemeinschaftshaus Trebra

Mitglieder sind alle Landeigentümer im Eigenjagdbezirk Trebra

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes
3. Kassenbericht
4. Verschiedenes und Diskussion
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahl des neuen Vorstandes
7. Konstituierung des neuen Vorstandes
8. Abstimmung und Beschlußfassung aller Landeigentümer zur
    Feier der Jagdgenossenschaft Trebra im Jahr 2007
9. Schlußwort des neu gewählten Vorstandes
gez.: Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Trebra

Für Speisen und Getränke wird gesorgt.

Gemeinde Niederbösa

Energiekosten für die Nutzung kommunaler
Einrichtungen im Jahre 2006!
Im vergangenem Jahr kam es in einigen Fällen bei der Berechnung
der Kosten für den Energieverbrauch zu Fehlern, welche in der
damals gültigen Satzung begründet waren.
Da die Beträge je betroffenen Einzelfall in ihrer Summe generell
unter 1,00 € lagen und keine offiziellen Widersprüche eingingen,
erfolgte aus Gründen eines unverhältnismäßig hohen Verwaltungs-
aufwandes keine Regulierung.
Unabhängig davon bietet die Gemeinde eine Regulierung bei einer
zukünftigen Nutzung an!

gez.: Hellmann/ Bürgermeister

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden
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Selbsthilfegruppe 1 Angehörige Demenzkranker Greußen

Einladung - Unser Gruppentreffen Mai 2007:
Im Seniorenzentrum  „Am Waidhof“ Greußen

Freitag, 11.05.2007  14:00 Uhr
(In der Regel jeden 2. Freitag/ mon 14:00)

während dieser Zeit fachgemäße Betreuung unserer Betroffenen

Programm: • Erfolg der Schulung? • unser Newsletter
• Aussprache – Anfragen

Wir bieten unseren Mitgliedern beitrags- und kostenfrei:
- unverbindliche Teilnahme
- monatliche Treffs mit Erfahrungsaustausch
- Unterstützung bei den verschiedensten Beantragungen
- Ausleihe von ausgewählter, geprüfter Fachlektüre
- regelmäßige Vorträge von Fachleuten
- eigener monatlicher Newsletter

Interessenten sind herzlich eingeladen. Wir können mehr tun als man denkt.
Mit herzlichem Dank an Diakoniegesellschaft Helbe.
Selbsthilfegruppe 1 Angehörige Demenzkranker Greußen
Wilfried Georgi    0173 922 0380   Tel/Fax 03636 700 489
Gudrun Knoch     03636 778 6209   ab 17:00  03636 70 3513
Demenztelefon    0800 000 3197

25. Pokalkampf
Niedertopfstedt - Oschersleben

Datum:  12.05.2007
Ort:  Abrichtplatz  Niedertopfstedt
Ablaufplan:
ca. 09.30 Uhr  Beginn der Unterordnung
ca. 12.00 Uhr Wettkampfpause
ca. 14.30 Uhr Siegerehrung

Die Versorgung mit Speisen und Getränken
über den gesamten Tag ist gesichert.

Wir würden uns über Ihren Besuch freuen!

Schutz- und Gebrauchshundesportverein Niedertopfstedt e.V.
Der Vorstand

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins

Nächste Trainingsstunden:
Mittwoch ab 17.00 Uhr
Samstag ab 14.00 Uhr
Sonntag ab 08.00 Uhr

Mahlzeitendienst der Volkssolidarität Sondershausen
Alexander Puschkin Promenade 10 Sondershausen

Ihr Urlaub steht endlich vor der Tür ?!
Aber: Wer versorgt Ihre Angehörigen mit

der täglichen heißen Mahlzeit?
Wir, der Mahlzeitendienst der Volkssolidarität übernehmen
das gerne für Sie!
Für mehr Informationen rufen Sie uns einfach unverbindlich an unter
Tel: 03 6 36 / 700737

Einladung
Am Freitag, dem 11. Mai 2007,
führen wir unsere Monatsversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.
Der Vorstand

Einladung
Am Dienstag, dem 08. Mai 2007
führen wir unsere
Monatsversammlung durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888
Greußen und Umgebung e.V.

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Dienstag, den 08.05.2007 ab 17.00 Uhr
Dienstag, den 15.05.2007 ab 17.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache  auch an den Samstagen möglich!

Einladung
Der Ortsverband der Heimkehrer Greußen

lädt alle Mitglieder

zum  Stammtisch
am Mittwoch, dem 09.05 2007, um 14 Uhr  in die Gaststätte
„Pizzeria”  am Steinweg ein. Auch die Ehepartner sind dazu
eingeladen. Der Vorstand

Aufruf zur DRK-Blutspende!!!

Blutspendetermin:
Am Dienstag, den 08. Mai 2007
von 15-19 Uhr in der Kindertagesstätte
„Sonnenkäfer“ am Kirchberg in Greußen!
Wir laden ein:  das Blutspendeteam vom Südharz-
krankenhaus Nordhausen
Organisator vor Ort:  DRK Ortsverein Clingen

Achtung!
Am Samstag, den 05.05.2007 wird in Vorbereitung des Pokal-
wettkampfes gegen Oschersleben ab 09.00 Uhr  ein Arbeitseinsatz
auf dem Abrichteplatz durchgeführt.
Auf Grund der umfangreichen anstehenden Arbeiten ergeht an
unsere Mitglieder die dringende Bitte um unbedingte Teilnahme.

VHS in Sondershausen informiert:
Die Volkshochschule in Sondershausen beginnt am
Donnerstag, 03. Mai einen neuen PC-Grundkurs (für
Anfänger ohne Vorkenntnisse) um 17.00 Uhr.  Interessenten
melden sich bitte in der VHS unter der Rufnr. 03632 543540

Start in den Frühling –  MTV Greußen
Am Samstag dem 12. Mai 2007 ab 13.00 Uhr findet unser tradi-
tioneller „Start  in den Frühling“ statt.
In diesem Jahr haben wir uns etwas Besonderes ausgedacht,
wir laden alle  interessierten Bürger von Greußen und Umge-
bung ein, das Deutsche Sportabzeichen zu erwerben.
Statt findet das ganze auf dem Sportplatz des „Hardenberg Gym-
nasiums“ oder bei schlechtem Wetter in der Turnhalle des Gym-
nasiums. Für die Verpflegung wird gesorgt.
Nun liegt es an den sportbegeisterten Bürger dieses Angebot
anzunehmen, um  vielleicht auch im kommenden Jahr die nächst
höhere Stufe zu erwerben.

Mit sportlichen Grüßen
Andreas Hahn/ MTV Greußen
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Verein für Bürgerhilfe e. V. Sondershausen informiert
Am 30.03.07 fand die Jahreshauptversammlung des Vereins für
Bürgerhilfe e. V. Sondershausen in Ebeleben statt. Im Mittelpunkt
der Versammlung stand die Auswertung der geleisteten Arbeit
im Jahr 2006. Nach Auflösung des Vorstandes im November 2005
wurden durch die Mitglieder Herr Buddrus und Herr Dittrich die
Vorstandsarbeit bis zur Neuwahl im Mai 2006 weitergeführt und
die Gewinnung von Kandidaten zur Vorstands- und Beiratsarbeit
forciert. Gleichzeitig wurde eine Mitgliedsüberprüfung bezüglich
der Entrichtung von Mitgliedsbeiträgen und der tatsächlichen
Mitgliedschaft durchgeführt. Das Ergebnis zeigt, dass am
31.12.06 im Verein 960 Mitglieder organisiert sind. Weiterhin
wurde die Zusammenarbeit mit dem Verbraucherbeirat der TAZ
sowie mit der Geschäftsführung der TAZ gefestigt. Die
kontinuierlich durchgeführten Versammlungen des Verbraucher-
beirates wurden mit vorbereitet und die Schwerpunkte der Arbeit
des Vereines in diesen Zusammenkünften mit dargelegt. Damit
wurde gewährleistet, dass die Probleme unserer Mitglieder dem
TAZ dargelegt wurden und entsprechende Klärung von Seiten
der TAZ erfolgte. Aufgrund dass noch nicht alle Fragen der
Mitglieder bezüglich der Abwasserbehandlung geklärt werden
konnten, sind diese Aufgaben weiterhin Bestandteil der weiteren
Arbeit des Vereins.
Durch die Hilfe des Vorstandes konnte erreicht werden, dass
viele Mitglieder eine Rückzahlung der zu viel bezahlten Beiträge
für Kanal-, Hauptsammler- und Kläranlage von seiten des TAZ
erhielten.
Für das Jahr 2007 wird der Schwerpunkt der Vereinsarbeit, neben
TAZ-Problematik auf weitere kommunalpolitische Entschei-
dungen gelegt. Die Vereinsmitglieder sind hierbei aufgefordert
ihre Probleme und Erfahrungen mit den Kommunalpolitikern dem
Vorstand darzulegen.
Damit wird der Zweck des Vereines, die Wahrnehmung der
Interessen von Bürgern, welche durch Behördenwillkür betroffen
sind, insbesondere durch hohe Abgaben, die durch die öffentliche
Hand, z. B. Bund, Land, Städte, Gemeinden, Verwaltungsgemein-
schaften oder Verbänden erhoben werden, weiter erfüllt.
Die ständig steigenden Lebenserhaltungskosten zwingen jeden
Bürger zu mehr Einsparungen bei den persönlichen Bedürf-
nissen. Um deren Einhalt zu gewähren ist es notwendig, eine
gemeinsame Front dem entgegen zustellen. Wir rufen deshalb
alle Bürger auf, sich unserem Verein anzuschließen.
Das Büro des Vereins befindet sich in Sondershausen, August-
Bebel-Str. 43. Die Sprechzeiten sind Dienstag von 09.00 bis 12.00
Uhr und Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr.
Telefonisch ist das Büro unter der Tel.- und Fax.- Nr. 03632-
759780 zu erreichen.

gez. Dittrich/ Geschäftsführer Sondershausen, den 12.04.07

Die AOK informiert:
Ist es richtig, dass sich die Prämie im neuen Kas-
sen-Wahltarif minimiert, wenn man zur Entbindung
ins Krankenhaus muss?
Antwort der Sondershäuser AOK-Regionalleiterin Sylvia Molis:
Zur Zeit scheint das von Kasse zu Kasse unterschiedlich zu sein. Es
lohnt sich also, beim Wahltarif vorher genau nachzufragen, ob Leistun-
gen im Zusammenhang mit Schwangerschaft oder Entbindung die Prä-
mie negativ belasten.
Bei der AOK in Sondershausen führt keines von beiden zu einer Mini-
mierung der Prämie, so dass man trotz Schwangerschaft bis zu 600
Euro Prämie im Jahr erhalten kann. Ebenso wirken sich alle Leistun-
gen mitversicherter Familienangehöriger, Arztbesuche ohne Rezept und
Vorsorgeuntersuchungen beim Wahltarif der AOK nicht nachteilig auf
die Prämie aus.

Aus aktuellem Anlass:
AOK-Versicherte sparen bei Arzneimitteln
Die AOK Thüringen hat Rabattverträge mit einer Reihe von Arzneimittel-
herstellern geschlossen und bietet ihren Versicherten dadurch weitere
finanzielle Vorteile bei Arzneien. „Der Vorteil für die Versicherten ist,
dass viele der rabattierten Arzneien jetzt zuzahlungsfrei sind. Die Ver-
sicherten müssen also in der Apotheke für ihr Medikament auf Rezept
nichts zuzahlen“, so Sylvia Molis, AOK-Regionalleiterin in Sonders-
hausen. Dazu gehören zum Beispiel einige Blutdruckmittel, Cholesterin-
senker und Magen-Darm-Mittel. Informationen zu allen Arzneien be-
kommt man beim Arzt oder unter der Internetadresse: www.aok-
gesundheits-partner.de. Auch das AOK-Servicetelefon informiert über
die Rabattverträge der Arzneien unter der Telefonnummer 0180/24 71
000 (6 Cent aus dem deutschen Festnetz).

Voraussetzungen für die Aufnahme in ein Hospiz
Hospize sind Einrichtungen, in denen unheilbar Kranke in ihrer letzten
Lebensphase palliativ-medizinisch, d.h. leidensmindernd, pflegerisch
und seelisch betreut werden. Dafür wird rund um die Uhr eine qualifi-
zierte Krankenpflege geleistet, unterstützt von ehrenamtlichen Mitar-
beitern. Meist überweisen Hausärzte oder Krankenhäuser die Sterben-
den ins Hospiz. Voraussetzung dafür ist eine unheilbare, schwere und
fortschreitende Erkrankung sowie eine Lebenserwartung von nur noch
wenigen Wochen oder Monaten. „Wenn eine ambulante Betreuung im
Haushalt oder in der Familie nicht möglich ist, können gesetzlich
Krankenversicherte einen Zuschuss zur Hospizversorgung erhalten.
Der Mindestbetrag liegt aktuell bei 147,00 Euro täglich. Bei festgestell-
ter Pflegebedürftigkeit können darüber hinaus Leistungen aus der Pfle-
geversicherung in Anspruch genommen werden“  so Sylvia Molis, AOK-
Regionalleiterin in Sondershausen. In Thüringen gibt es ein stationä-
res Hospiz in Bad Berka. Telefonisch kann man sich dort unter der
Rufnummer (036458) 49200 informieren.

3. Platz beim Mountainbike am Kyffhäuser
In der neuen Saison 2007 ging es jetzt Schlag auf Schlag, nach-
dem in Haynrode/ Eichsfeld die Straßensaison für die Thüringer
Radsportler erfolgte. Die beiden Greußener Walter Weißgerber und
Wolfgang Müller vom RSV 01 kamen bei diesen Eröffnungs-
straßenrennen über 48 Kilometer in der Seniorenklasse 3 (51-60
Jahre) über Mittelplätze bei starker Konkurrenz nicht hinaus. Bes-
ser sah es da schon in Frankenhausen beim 29. Kyffhäuser-Berg-
laufen, wo auch die Mountain-Biker zum 6. Mal ihre Startgelegenheit
hatten. Im großen Feld der 445 Starter aus ganz Deutschland
tauschte der Greußener Seniorensportler Wolfgang Müller noch
einmal sein leichtes Rennrad mit den schweren Mountainbike und
fuhr bei dieser Geländefahrt quer durch das Kyffhäusergebrige über
Stock und Stein. In der Gesamtwertung aller Klassen nach 42 Kilo-
metern konnte er einen guten Mittelplatz erreichen. Bei den Senio-
ren ab 60 Jahre belegte er in seiner Altersklasse den 3. Platz. Am
nächsten Tag war er schon wieder in Arnstadt beim Kriterium „Rund
um das Gewerbegebiet“ im Einsatz , errang hier nach schnellen 24
Runden bei den Senioren 3 und 4 ab 50 Jahre den 10. Platz.
Beim Rundstreckenrennen in Barchfeld/Thüringer Wald zeigten die
Senioren 3 und 4 ein schnelles Rennen über  42 Kilometer, wobei
der Greußener RSV-er Wolfgang Müller aus dem Hauptfeld einen
15. Platz erspurtete. Bei seinen ersten Wettkampfstart 2007 zeigte
Sebastian Range im turbulenten Rennverlauf über 30 Kilometer
der Hobbyklasse Männer volle Übersicht. Im Zielspurt des großen
einkommenden Hauptfeldes wurde ebenfalls ein 15. Platz erkämpft.

W. Hellner/ RSV 01 Greußen

Frühjahrsputz im Kindergarten
Reges Treiben konnte am Samstagmorgen,
dem 21. April, im Kindergarten „Sonnenkäfer“
in Greußen beobachtet werden.
Zum ersten Arbeitseinsatz der Eltern erschienen viele
Muttis und Vatis, sowie alle Erzieherinnen und Personal-
kräfte zur tatkräftigen Mithilfe zur Gestaltung der Außenanlage.
Hierbei wurden neue Sandkästen angelegt, Spielgeräte gesäubert,
Unkraut gezupft und eine Feuerstelle zum Grillen und Kochen ei-
ner Kesselsuppe errichtet.
Bei den Aushub- und Pflasterarbeiten zeigten neben den Vätern
sowohl Bürgermeister Joachim Steinmetz als auch Doreen
Pohlmann großen Einsatz.
Allen Mitwirkenden, die in ihrer Freizeit freiwillig zupackten, sei
hiermit nochmals ganz herzlich gedankt!
Wir hoffen, dass diese Initiative zu einem festen Programmpunkt
im Kindergartenjahr wird, und so den Kleinen schnell und kosten-
günstig zu einem schönen und erlebnisreichen Umfeld verholfen
werden kann.
Denn schon jetzt ist die Freude bei den Kindern auf die Einweihung
der Grillecke am Kindertag riesengroß.

Anke Witters  - Elternbeirat -
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Die Glocken
Die St. Gumberti Kirche
besaß früher 4 Glocken
aus Bronze. Die große
Glocke, die mittlere
Glocke (Sonntags-
glocke), die kleinere
Glocke (Taufglocke)
und die kleinste Glocke
(Stimmglocke oder
Gebetsglocke, auch
Bimmel“ genannt). Als im Jahre 1917 von der deut-
schen Heeresleitung eine Verordnung ausging, die
Glocken für Heereszwecke abzuliefern, wurden in
Clingen die große, die mittlere und die kleinste Glo-
cke zerschlagen und abgeliefert. Die kleinere Glocke (Taufglocke)
verblieb der Kirche. Als jedoch im Jahre 1920, in der Zeit der
größten Inflation die sogenannten Klangstahlglocken angeprie-
sen wurden und die hiesige Kirchgemeinde sehnsüchtig nach
neuen Glocken verlangte, wurde eine Geldsammlung im Orte
gemacht, wobei ca. 30.000 Mark (damals schon recht entwerte-
tes Geld) gesammelt wurden. Die neuen Klangstahlglocken wur-
den von der Glockengießerei Franz Schilling & Söhne in Apolda
bestellt. Diese Glocken, welche im Herbst 1920 gegossen und
auf den hiesigen Kirchturm gebracht wurden, wiegen:
die große Glocke 1.913 kg die mittlere Glocke 895 kg die kleine
Glocke 516 kg zusammen: 3.324 kg
Das Kilogramm Klangstahl kostete dabei 8 Mark. Der Gesamt-
preis für die Klangstahlglocken betrug 26.592 Mark (entwertetes

Geld). Dazu kamen 3 Läutearmaturen und die Montage. Danach
kosteten die neuen Glocken 35.618,63 Mark (entwertetes Geld).
Leider wurde an den Glockengießer damals die im Krieg nicht
mit abgelieferte, kleinere Bronzeglocke für 6.750 Papiermark ver-
kauft. So gibt es heute nur drei Kirchenglocken. Die alten Bronze-
glocken, nämlich die große, die mittlere und die sogenannte Bin-
met waren laut Protokollbeschluss vom 18. Juni 1917 bis zum
30. Juni 1917 vom Kirchenvorstand abzuliefern beschlossen
worden, „ihre Abnahme war hiesigen Handwerkern übertragen
worden“. Damals hatte man die Glocken vom Turm herab
aufeinander geworfen, dass sie zerbrachen. Die entstandenen
Bronzebruchstücke wurden von den Schulkindern gesammelt
und sind, wie damals verordnet, als Glockenbronze an die
Heeresleitung abgeliefert worden.

Die neuen Klangstahlglocken kamen am
Kirchweih - Montag, dem 15. November
1920, hier an. Bis zum Tag des Glocken-
aufzugs standen sie auf dem Domänen-
hof. Am 23. November 1920 wurden sie
dann auf den Turm gezogen und auf-
montiert. Am 24. November wurden sie
für längere Zeit geläutet (Probeläuten).
Am 28. November wurden die Glocken
von Pfarrer Groneberg auf dem Turm ge-

weiht. Die drei neuen
Klangstahlglocken haben
einen guten melodischen
Klang in Es- Dur und klin-
gen in den Tönen es-g und
b. Die große Glocke trägt
die Inschrift am oberen
Rand: „Seid fröhlich in Hoff-
nung“, die mittlere: „Gedul-
dig in Trübsal“ und die klei-
ne: Haltet an am Gebet“.
Auf der Rückseite trägt jede

dieser drei Klangstahlglocken die Jahreszahl 1920 (das Jahr ih-
res Gusses). (aus der Chronik von Pfarrer Zorn) Seit dem
16.03.1992 wird das Glockengeläut elektrisch betrieben.

Den Bäckern über die Schultern geschaut
Die Spatzenkinder der Kindertagesstätte „Sönnenkäfer“
sind wieder einmal aus dem Nest ausgeflogen.
Unser Ausflug führte uns in die Bäckerei Bergmann nach
Frömmstedt.
Die Kinder, Eltern und Erzieherinnen wurden von Herrn
Rosenbusch herzlich begrüßt und zu einer
Kuchenverkostung eingeladen.
Nachdem wir uns alle gestärkt hatten, begann die Füh-
rung durch die Bäckerei. Herr Rosenbusch erklärte alle
Details der Brot-, Brötchen- und Kuchenherstellung.
Die Kinder staunten über die großen Rührgeräte und das
schnelle Ausrollen des Teiges.
Wir durften in alle Ecken, Lager sowie Kühlräume schauen.

Möbelkammer Greußen informiert!
Sie haben gebrauchte Möbel und Einrichtungsgegenstände, die zu
schade für den Sperrmüll sind ? Dann rufen Sie uns einfach an
oder kommen vorbei und vereinbaren einen Besichtigungstermin!
Täglich von 7.30 - 15.15 Uhr   Telefon: 0 36 36 / 75 06 19
Wir nehmen: Schrankwände, Sofas und Couchgarnituren,
Betten, Tische, Stühle, Funktionstüchtige Elektrogeräte wie:
Farbfernseher, Radios, Kühlschränke, Waschmaschinen,
Schleudern, Lampen, Staubsauger usw. Noch  gute Teppi-
che und Auslegware
Ihnen entstehen keinerlei Kosten.
Unsere Mitarbeiter führen den Transport und
die notwendigen Demontagen kostenlos für
Sie durch. In der Möbelkammer werden ge-
brauchte Möbel und Einrichtungsgegenstän-
de auf ihre Beschaffenheit überprüft und nö-
tige Kleinstreparaturen durchgeführt.
Danach werden diese in einem einwand-
freien Zustand an bedürftige Mitbürger
abgegeben. Die Möbelkammer leistet somit einen wichtigen Beitrag, um
die Bedürfnisse sozialschwacher Bürger, wie Sozialhilfeempfänger, al-
leinstehende arbeitslose Frauen, kinderreiche Familien, Senioren und
auch junge Leute, abzusichern.
Dieser Service hat sich bewährt und die Nachfrage steigt ständig Ge-
meinnützige Förderungsgesellschaft Arbeit und Umwelt - FAU -
Möbelkammer Greußen, Grüninger Straße 1

Zwischendurch durfte natürlich auch gleich genascht werden.
Wir bedanken uns alle ganz herzlich beim Team der
Bäckerei und besonders bei Herrn Rosenbusch für
seine Begleitung. Die Kinder freuen sich auf ein

Wiedersehen zum Plätzchen backen in der Vor-
weihnachtszeit.

Es  sagen ganz herzlich Danke
Frau Kastius, Frau Strowicki sowie alle Eltern

und die Kinder der Spatzengruppe
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Abschlussfahrt der Klassen
10a und 10b
Es war soweit, nun begann sie, die Ab-
schlussfahrt der Klassen 10a /b, die auch
ihre letzte gemeinsame Fahrt werden sollte.
Am 16.04.2007 ging die Reise endlich in
Greußen los. Diese sollte für uns ein unver-
gessliches Erlebnis werden.
Um ca. 11.00 Uhr kamen wir in Dresden an
unserer Jugendherberge an! Noch am
selben Tag, nachdem wir die ersten Eindrü-
cke in der Jugendherberge erhielten, erleb-
ten wir eine Stadtführung mit viel Sonnen-
schein durch die wunderschöne Stadt Dres-
den. Der Abend endete mit einem gemütli-
chen Beisammensein!
Am nächsten Tag startete unsere Wande-
rung ins Elbsandsteingebirge auf die Fes-
tung Königstein. Anschließend fuhren wir
noch in den Kurort Bad Schandau, wo wir
einige Stunden Aufenthalt hatten.
In den nächsten Tagen standen uns noch
weitere Ausflüge bevor. Am Mittwoch das
Hygienemuseum und der Besuch im Sea-
Life in Dresden.
Weiter ging es am Donnerstag mit der gro-
ßen Fahrt nach Prag. Dort erlebten wir eine
zweistündige Führung durch die goldene Innenstadt. Später
hatten wir die Möglichkeit Prag auf eigene Faust zu erkunden
und private Einkäufe zu erledigen. Nach diesem anstrengenden
Tag ging es erschöpft mit dem Bus nach Dresden zurück, wo wir
dann unseren letzten Abend wieder bei einem gemütlichem Bei-
sammensein verbrachten.

Tag der Offenen Tür
Am 22.04.2007 veranstaltete der GKC seinen
1. Tag der Offenen Tür. Um 15:00 öffnete der GKC
die Pforten seines neuen Vereinsheimes, um
einen Blick hinter die Kulissen eines
Karnevalvereines zu ermöglichen.

Bei den zahlreichen Gästen der Veranstaltung, standen
besonders die ausgestellten Kostüme, der Schminkbereich
und die Vereinschronik im Mittelpunkt. Durch die Jugendgarde
sowie den Mariechen vom GKC wurde auch ein kleines Pro-
gramm im Laufe des Nachmittags gestaltet. Unter den vielen
Gästen konnten wir auch andere Karnevalsvereine begrüßen.
Den weitesten Anreiseweg hatte der Verein aus Sülzhayn im
Harz.
Durch die gute gastronomische Betreuung durch das Damen-
ballett des GKC wurde der Nachmittag abgerundet.
Für Tanzinteressierte Kinder wird in der nächsten Zeit ein
Schnuppertraining organisiert. Der Termin wird rechtzeitig be-
kannt gegeben.
Der Vorstand des GKC bedankt sich bei allen, die zum Gelin-
gen des Nachmittages beigetragen haben und besonders
über die eingegangen Spenden zum Erhalt des Vereins-
heimes und für die Nachwuchsarbeit. Wir freuen uns schon
auf den 2. Tag der Offenen Tür 2008. Vorstand des GKC

Am Freitag, dem 20.04.2007, ging es um 10.00 Uhr zurück nach
Greußen.
Insgesamt ist zu sagen, dass die Klassenfahrt ein voller Erfolg
war und Dresden als Stadt zu empfehlen ist!

Patrick Heydecke / Markus Mucke / Christopher Schwara

Wettkämpfe und Starts von Schützen des SSV Nieder-
topfstedt 1991 e.V.
I. Kreismeisterschaften KK Pistole/ Revolver 30+30 am 14.04.2007
in Sondershausen
1. P. Strutz 516 Ringe/ Jugend/ m.
2. Ch. Windisch 455 Ringe/ Jugend m.
1. S. Schneider 487 Ringe/ Jugend w.
2. A. Diemann 430 Ringe/ Jugend w.
4. R. Grüning 490 Ringe/ Jun. A+B
1. F. Bohn 539 Ringe/ AKL
1. K.-H. Kämmerer 514 Ringe/ SEN
5. R. Herrlitz 455 Ringe/ SEN
8. R. Spiering 395 Ringe/ SEN
1. SSV Niedertopfstedt 1.508 Ringe/ AKL+SEN
(F. Bohn, K.-H. Kämmerer, R. Herrlitz)
II. Kreismeisterschaften Ordonnanzgewehr am 20.04.2007
in Clingen
4. W. Rubelowski 233 Ringe/ AKL
3. R. Spiering 259 Ringe/SEN
5. K.-H. Kämmerer 238 Ringe/ SEN
6. R. Herrlitz 229 Ringe/ SEN
1. SSV Niedertopfstedt 720 Ringe/ SEN
(R. Spiering, K.-H. Kämmerer, R. Herrlitz)
III. Landespokal KK Pistole/ Revolver Präzision am 21.04.2007
in Erfurt
KK-Pistole
1. P. Strutz 279 Ringe/Jun. o.U.
4. R. Grüning 264 Ringe/ Jun. o.U.
8. Ch. Windisch 237 Ringe/Jun. o.U.
1. F. Bohn 280 Ringe/AKL
5. K.-H. Kämmerer 267 Ringe/SEN
9. R. Herrlitz 252 Ringe/ SEN
4. SSV Niedertopfstedt 826 Ringe / o.U.
(F. Bohn, P. Strutz, K.-H. Kämmerer)
KK Revolver
4. F. Bohn 269 Ringe/ AKL+SEN
6. K.-H. Kämmerer 263 Ringe/ AKL+SEN
9. R. Herrlitz 254 Ringe/ AKL+SEN
3. SSV Niedertopfstedt 786 Ringe/o.U.
(F. Bohn, K.-H. Kämmerer, R. Herrlitz)
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Arche Noah entdeckt und
                 Ideen gesammelt

Zwei Wochen Osterferien liegen hinter den Kindern und
Jugendlichen, die Erinnerungen daran bleiben.
Das Jugendhaus Greußen war mit bis zu 20 Kindern
wieder gut gefüllt und die zahlreichen Angebote wurden
sehr gern genutzt.

Eine Tagesfahrt nach Erfurt führte die Kinder direkt zu Noahs
Arche ins Naturkundemuseum. Hier gab es wirklich stunden-
lang etwas Neues zu entdecken und alles war sehr original-
getreu und echt nachgebaut, natürlich mit Bewegung. Für
den anschließenden Stadtbummel blieb gar nicht mehr viel
Zeit.

Natürlich drehte sich auch einiges um Ostern. So wurden
Eier gefärbt und Dekorationen zu Ostermotiven gebastelt.
Auch die Köche hatten im Jugendhaus einiges zu tun. Die
indische Küche war zwar nicht jedermanns Geschmack, aber
der herrliche Osterbrunch war dafür für alle ein echter Ge-
nuss. Selbstgebackene Osterhasen und Muffins, Salate Spie-
ße und Würstchen waren nach der Ostereiersuche der Dank.
Den Abend zuvor wurden die bösen Geister vertrieben und
dafür eine echte Hexe auf dem Feuer verbrannt. Auch der
Osterkegelmeister und der Meister im Tischtennisspiel wur-
den gesucht und gefunden. Das Tischtennisturnier gewann
Alexandra Wallrodt vor Erik Jorcke und Robert Beck.

In der vom Karnevalsverein Greußen kostenlos bereitgestell-
ten Turnhalle, Danke dafür, wurden viele lustige Staffelspiele
durchgeführt und zu Feuer, Wasser, Sand und Toaster harte
Ausscheidungsrunden durchgeführt.

Für Mädchen gab es extra einen Beautynachmittag, an dem
durch die gelernte Frisörin Janine Nohr tolle Frisuren mit ein-
fachen Tricks gezaubert wurden. Ein herzliches Dankeschön
an dieser Stelle für die Geduld. 12 Mädchen erhielten neben
neuen Frisuren auch einige Tipps zum richtigen Schminken.
Ein Dank geht auch an die Geschäfte der Stadt Greußen,
die bei der durchgeführten Stadtralleye dem Ansturm der
Kinder standhielten und geduldig Fragen beantworteten oder
halfen, die richtigen Preise herauszufinden.

Ein großes Dankeschön geht auch an Jahns Fitnessstudio
in Clingen, wo die Kids ihren Osterspeck gleich wieder los-
werden konnten.

Den absoluten Höhepunkt bildete die ultimative Karaoke- Par-
ty. Mit fast einer Stunde Verspätung wegen technischer
Schwierigkeiten konnte die Party steigen. Gesungen wurde
was die Stimmen hergaben. In Gruppenwettbewerben als
auch einzeln mit und ohne Partner, manchen sangen über
fünf Stunden und wollten gar nicht mehr aufhören zu singen.
Grund genug für die Mitarbeiter, die nächste Karaoke- Party
schon bald wieder zu starten.

Evangelische Kirche
Gottesdienste:
06.5. 09:15 Gottesdienst Clingen
06.5. 13:30 Uhr Jubelkonfirmation Westgreußen
06.5.  09:30 Uhr Greußen
13.5. 09:30 Uhr Greußen
17.5. 10:00  Regionaler Himmelfahrtsgottesdienst an der Ölmühle

       zwischen Bliederstedt und Otterstedt
20.5. 09:15 Uhr Gottesdienst Clingen
20.5. 10:30 Uhr Wasserthaleben
20.5. 09:30 Uhr Greußen
27.5. 09:30 Uhr Pfingstgottesdienst Trebra
27.5. 10:00 Uhr Pfingstgottesdienst Wasserthaleben
27.5. 10:30 Uhr Pfingstgottesdienst Niederbösa
27.5. 13:00 Uhr St. Martini Kirche Greußen

Konfirmationsgottesdienst für das Kirchspiel Greußen
28.5. 09:15 Uhr Pfingstgottesdienst Clingen
28.5. 10:30 Uhr Pfingstgottesdienst Westgreußen
28.5. 09:30 Uhr Pfingstgottesdienst im Pflegeheim Greußen
03.6. 13:00 Uhr Jubelkonfirmation in der St. Martini Kirche Greußen

Veranstaltungen:
02.5. Frauenkreis Clingen
04.-6- Mai Besuch in der Partnergemeinde Vaihingen/Enz
10. 5. Gemeindeabend mit Vortrag zur Kirchengeschichte der Frühzeit
10.5. 14:00 Frauenkreis Trebra
11.5. Vorkonfirmandenunterricht
12./13. 5. Thüringer Kirchentag zum Elisabethjahr in Eisenach
06.-10.6. Deutscher Evangelischer Kirchentag
16.5. 14:00 Seniorenkreis Greußen
31. Mai Bibelabend Thema: Jakob und Esau
01.7. Superintendenturkirchentag in Bad Frankenhausen

Am Pfingstsonntag werden in der St. Martini Kirche Greußen
konfirmiert:
Christoph Pfitzner Clingen Neusiedlerhof 11
Martin Reckling Clingen Steingraben 2
Vivian Möser Clingen Oberanger 3
Guiliano Weiß Greußen Robert Koch Straße 7
Marie Stengl Greußen Steinweg 17
Camillo Heckert Greußen Herrenstraße 6
Alexander Rose Greußen Rotdornweg 4
Sebastian Kalff Greußen Neustadt 44
Florian Witzel Greußen Paul Lürmann Straße 22
Müller Luisa Greußen Ritterstraße 18
Madlen Bracke Trebra Hauptstraße 33
Josephine Gorges Trebra Hauptstraße 21
Sebastian Wacker Trebra Vitalis Keil Straße 9
Elisabeth Wacker Trebra Vitalis Keil Straße 9
Andy Oppermann Niederbösa Dorfstraße 63
Nico Hoffmann Niederbösa Dorfstraße 26

Katholische Kirchengemeinde Greußen
So., 06.05. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen, 17.00 Uhr Maiandacht
Di.,  08.05. 09.00 Uhr Gemeindemesse
Mi., 09.05. 17.00 Uhr Maiandacht
Sa., 12.05. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 13.05. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen, 17.00 Uhr Maiandacht
Di., 15.05. 09.00 Uhr Hl. Messe in Greußen
Mi., 16.05. 17.00 Uhr Maiandacht

• Ökumenischer Chor:  Probe dienstags 19.30 Uhr in der Herrenstraße
• Jugendabend je nach Absprache      • Türkollekte: 1. Sonntag im Monat
• Wallfahrten im Mai: 08.05. Jugendwallfahrt, 17.05. Männerwallfahrt
• Kirchenreinigung:  ab 11.05.  Gruppe 4

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste:
Fr.  04.05.  19:30 Uhr  Erfurt Themenabend
So. 06.05.  09:30 Uhr Greußen
Mi.  09.05. 19:30 Uhr Greußen
So. 13.05.  09:30 Uhr Greußen

Kirchliche Nachrichten

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
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Christi Himmelfahrt

Gegenüber der Ölmühle -  Baugeschäft Bärwinkel
Auch bei schlechtem Wetter kann

der Gottesdienst stattfinden  - im Festzelt -
Anschließend gemütliches Beisammensein

für die ganze Familie!
Für Essen und Getränke ist gesorgt!

Es laden ein die Kirchspiele Greußen, Westerengel und Oberspier

Donnerstag, 17. Mai   10 Uhr
Gottesdienst im Grünen

Festprediger: Bischof Laiser aus Tansania

„Wer nur den lieben Gott läßt walten“

Einladung zum  Konzert
Sonntag, 20. Mai 2007
16.00 Uhr
Trinitatiskirche Sondershausen, Pfarrstraße 3

Ausführende:
Chor der Neuapostolischen Kirche Sachen-Anhalt,
Kirchenbezirk Nordhausen

Eintritt frei.
Spenden kommen der Trinitatiskirche zugute

Anschließend gemütliches Beisammensein
für die ganze Familie!

Für Essen und Getränke ist gesorgt!

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
03.05. Frau Gerda Weise ......................... zum 84. Geburtstag
05.05. Herrn Anton Fromm ....................... zum 87. Geburtstag
07.05. Frau Antonia Söhnker .................... zum 75. Geburtstag
08.05. Frau Käthe Seemann..................... zum 86. Geburtstag
11.05. Herrn Werner Danberg .................. zum 88. Geburtstag
12.05. Herrn Rudolf Nohr ........................ zum 82. Geburtstag
12.05. Frau Edeltraud Pfeiffer ................. zum 65. Geburtstag
16.05. Frau Erika Nohr .............................zum 98. Geburtstag
16.05. Frau Irmgard Zipfel ........................zum 83. Geburtstag
nachträglich
01.05. Frau Elsbeth Wohlgemuth ............ zum 80. Geburtstag
Grüningen
11.05. Frau Gertraud Schmiedl ................ zum 65. Geburtstag
Clingen
05.05. Frau Brunhilde Isserstedt ............... zum 80. Geburtstag
08.05. Herrn Kurt Reinhardt ..................... zum 80. Geburtstag
09.05. Herrn Heinz Urland ........................ zum 82. Geburtstag
15.05. Herrn Hermann Eisenkrätzer ......... zum 84. Geburtstag
nachträglich
02.05. Frau Brunhilde Funke .................... zum 85. Geburtstag
Niedertopfstedt
16.05. Frau Waltraud Groebe ................... zum 65. Geburtstag
Wasserthaleben
nachträglich
19.04. Frau Edeltraut Beck ....................... zum 65. Geburtstag
Westgreußen
12.05. Herrn Kurt Schmidt ........................ zum 75. Geburtstag
Niederbösa
03.05. Frau Elfriede Landgraf ................... zum 87. Geburtstag
06.05. Frau Gisela Jung ........................... zum 65. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

       Sportnachrichten
Fußballansetzungen

Greußen
03.05. 17.30 Uhr  SV Blau-Weiß C-Junioren - Westerengel
03.05. 18.00 Uhr  SV Blau-Weiß B-Junioren Ebeleben
05.05. 09.30 Uhr  Artern - SV Blau-Weiß B-Junioren
05.05. 15.00 Uhr  SV Blau-Weiß I - Ringleben
06.05. 09.30 Uhr  Oldisleben - SV Blau-Weiß D-Junioren
06.05. 10.00 Uhr  Donndorf - SV Blau-Weiß E-Junioren
06.05. 10.30 Uhr  Bad Langensalza - SV Blau-Weiß A-Junioren
06.05. 14.00 Uhr  SV Blau-Weiß II - Schernberg
12.05. 10.00 Uhr  SV Blau-Weiß B-Junioren - Bad Frankenhausen
12.05. 10.15 Uhr  SV Blau-Weiß D-Junioren - Ringleben
12.05. 11.15 Uhr  SV Blau-Weiß E-Junioren - Großenehrich
12.05. 15.00 Uhr  Apolda - SV Blau-Weiß I
13.05. 09.00 Uhr  SV Blau-Weiß C-Junioren - Wiehe
13.05. 10.30 Uhr  SV Blau-Weiß A-Junioren - Erfurt Nord
13.05. 14.00 Uhr  Artern II - SV Blau-Weiß II
Clingen
Kyffhäuserliga
05.05. 14:30 Uhr SG Eintracht Clingen - SV Badra
13.05. 14:00 Uhr SV 62 Westgreußen I - SG Eintracht Clingen
2. Kreisklasse, West
06.05. 14:00 Uhr SV Einheit Rockstedt - SV Eintracht Clingen II
12.05. 14:30 Uhr SV Eintracht Clingen II - SV 90 Hohenebra
Westgreußen
Kyffhäuserliga
05.05. 14:30 Uhr Kalbsriether SV- SV 62 Westgreußen I
13.05. 14:00 Uhr SV 62 Westgreußen I - SG Eintracht Clingen
2. Kreisklasse, West
06.05. 14:00 Uhr SG Sondershausen II - SV 62 Westgreußen II
12.05. 14:30 Uhr SV 62 Westgreußen II - FSV 1990 Grüningen

Wasserthaleben
2. Kreisklasse, West
05.05. 14:30 Uhr BSV Germ. Großfurra II - SV Wasserthaleben
12.05. 14:30 Uhr SV Großenehrich II - SV Wasserthaleben
Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
06.05. 10:00 Uhr SV BW 90 Allmenhausen - SG Obertopfstedt
13.05. 14:00 Uhr SG Obertopfstedt - SV Einheit Rockstedt
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
05.05. 14:30 Uhr FSV 1990 Grüningen- FSV Schernberg II
12.05. 14:30 Uhr SV 62 Westgreußen II - FSV 1990 Grüningen
Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
05.06. 14:00 Uhr SV 90 Grossenehrich - FSV 1999 Trebra
12.05. 14:30 Uhr Hachelbicher SV - FSV 1999 Trebra

Nun haben auch wir es geschafft,

die 25 Jahre sind vollbracht.

Auf diesem Wege möchten wir uns herzlich bei

unserer Tochter Claudia und Freund Maik sowie

seinen Eltern bedanken.

Ein großes Dankeschön an die Patentante, allen Ver-

wandten, Bekannten sowie an Carmen und Monika.

Heinz und Edeltraud
Greußen, im April 2007
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60. Geburtstages

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen,

Geschenke und Geldzuwendungen

anlässlich meines

60. Geburtstages
möchte ich mich bei meiner Frau,

meinen Kindern, Schwiegerkindern,

Enkeln, Geschwistern, Verwandten,

Bekannten, Nachbarn, Freunden,

Arbeitskollegen, Landfrauen, der Agrar

GmbH Greußen und dem Sportverein recht herzlich

bedanken.

Dank auch an unseren Musiker Stefan und unseren

Wirt Maik und seinem Team für die gute Bewirtung

unserer Gäste.

Rudi Neukamm     Obertopfstedt,

im April 2007

Ein herzliches Dankeschön
allen Verwandten, Nachbarn,

Freunden und Bekannten, die mich
zu meinen

90. Geburtstag
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken

erfreuten. Ein besonderer Dank gilt meinen
Kindern, Enkeln und Urenkeln. Dank dem

Landrat, Herrn Hengstermann, dem Bürgermeister
Herrn Steinmetz, Herrn Pfarrer Heckert

sowie „Bettis“ Schlemmerland für die gute
Bewirtung meiner Gäste.

Irma Hoffmann
Greußen, April 2007

Danksagung

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
ist nicht tot. Tot ist nur, wer vergessen wird.

Tief bewegt von der großen  Anteilnahme durch gesprochene
Worte, stillem Händedruck, Blumen und Geldspenden sowie
persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte in den schweren
Stunden des  Abschieds unseres lieben Vaters, Opas, Uropas,
Schwagers und Onkels

Heinz Nottrodt
* 12.02.1925                † 12.04.2007

bedanken wir uns bei allen Verwandten, Bekannten und
Freunden. Unser Dank gilt auch dem Bestattungsinstitut
Mlicki sowie Pfarrer Wieg für seine Worte, dem Blumen-
geschäft Hering und der Eisdiele Günther.

In stiller Trauer
seine Kinder Evelin und Peter
sowie alle Angehörigen

Greußen, im April 2007

Frank und Cornelia Röhr

Danke wollen wir allen sagen,
die an uns gedacht und uns zur

Silberhochzeit
mit Geschenken und Glückwünschen
so viel Freude haben gemacht.

Danke unserem lieben Sohn - du bist einfach toll -
deine Überraschung war wundervoll.

Danke unseren Eltern, Paten und Verwandten -
es war sehr schön
euch alle bei uns zu seh´n.

Danke unseren Freunden, Nachbarn, Bekannten und
Arbeitskollegen, die persönlich kamen oder
Glückwünsche sandten.

Danke den Kastelruther Spatzen und unserem Freund
Jörg Löser, der für sehr gute Stimmung sorgte
und unseren schönen Tag musikalisch umrahmte.

Danke für die sehr gute Bewirtung
im Ratskeller Clingen, Walter Meißner mit
gesamten Personal

Unsere Silberhochzeit wird uns
unvergessen bleiben.
Deshalb noch einmal

allen vielen Dank!

Greußen,
im April 2007

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen,
Geschenke, Geldzuwendungen und Überraschungen
anläßlich meines

65. Geburtstages

möchte ich mich recht herzlich
bei meiner Frau, Eltern, Kindern,
Schwiegerkindern und Enkeln,
bei allen Verwandten, Freunden,
Bekannten, ehemaligen Kollegen aus Gangloffsöm-
mern, bei Willi Herrmann und Käthe Schober und
dem Faschingsverein Wasserthaleben bedanken.
Herzlichen Dank gilt auch dem Partyservice
„Meißner“ für das vorzügliche Buffet.

Dr. Karl Heinz Lustermann
Wasserthaleben, im April 2007

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
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Getränkefachmarkt
Angebote vom 03.05. - 16.05.2007

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen
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€ 3,49

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,15/l

Mönchshof Pils

+ Kellerbier

 €11,99

12 x 1,0
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,29/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,00/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l

Kulmbacher
Pils

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

€ 9,49

Orion Mineral

Spritzig + Medium

€ 2,99
12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,36/l

 €10,99

€ 4,99
12 x 1,0
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,42/l

Jever Pils

 €10,99

Warburger Mineral

Spritzig + Still TWQ Mineral

Spritzig + Medium

€11,99

20 x 0,50
zzgl. € 4,50

Pfand€ 1,20/lJETZT NEU

www.team-getraenke.de

Wir suchen Partner, die einen Getränke-
Shop in eigener Regie führen wollen.
Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717

Bad Brückenauer

Mineral Plus Zitrone/

Limette, Prebiotec Plus

Apfel+Frühling Plus Lychee

In Greußen provisionsfrei zu vermieten:
3- Zimmerwohnung mit ca. 72 m2

im EG, mit Balkon, Bad mit Wanne und Fenster, Gäste-WC,
geflieste Küche mit Fenster, Laminatfußboden, Keller, Stellplatz

KM 360,00 € zzgl. NK/HK/Stp
3- Zimmerwohnung mit ca. 72 m2

im 1. OG , Balkon mit Blick ins Grüne, Stellplatz, Bad mit Wanne und
Fenster, Gäste-WC, geflieste Küche mit Fenster, Keller

KM 360,00 € zzgl. NK/HK/Stp

3- Zimmerwohnung mit ca. 94 m2

im KG, mit großer Terrasse, Stellplatz, Bad mit Wanne und Fenster,
Gäste-WC, geflieste Küche mit Fenster, Abstellkammer, Keller

KM 395,00 € zzgl. NK/HK/Stp
4- Zimmerwohnung mit ca. 84 m2

im DG, Balkon mit Blick ins Grüne, Stellplatz, Bad mit Wanne,
Gäste-WC, geflieste Küche mit Fenster, Teppichboden, Kellerraum

KM 400,00 € zzgl. NK/HK/Stp

Rufen Sie uns an: 03632-522690

W-H Grundstücksverwaltung e. K.
Inh. Ramona Rickmann
Gartenstraße 10 c in  99706 Sondershausen
Tel.: 03632-522690   FAX: 03632-522699

Wohnungseigentumsverwaltung
Hausverwaltungen

Sondereigentumsverwaltung
Heiz- und Nebenkostenabrechnungen

Wernesgrüner
   Pils

 €11,49
Henninger Pils

€ 9,99

Henninger

  Radler
20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,95/l

Computer- und
Internethilfe
• für Firmengründer
• für ältere Computer-Einsteiger
• Einzelunterricht
• Microsoft Vista soll auf Ihren

Computer? Ich helfe bei System-
anpassung und Installation!

• auf Wunsch neutrale Kaufberatung
K. Stephans

Dorfstraße 12 • 99718 Bliederstedt
E-Mail: klaus.stephans@t-online.de

Tel.:

036370-

469919

Achtung!    Der Verein
  Historischer Räder

Bad Tennstedt
hat noch freie
Termine für
Festümzüge
und sonstige
Feierlichkeiten!

Fernruf:
0 3 6 0 4 1 /
44122 oder

0162/2698124

Greußen
3-Zimmer-Etagenwohnung
im EG. Bj. 1995. Balkon mit Blick
ins Grüne. Bad mit Wanne +
Fenster, Teppichboden, Keller-
raum, KFZ-Stellplatz.
KP / VP 75.000,- provisionsfrei.
Zuschr. unter: Chiffre-Nr. 01/09
an UNIWERBUNG, Helbe-Eck 1,
99718  Greußen

auf Maß gefertigter
                            Insektenschutz
   • Schiebe- und Klapptüren
       • Roll- und Pendeltüren
            • Spannrahmen

       • Rollos, Dachfensterrollos
  • Lichtschachtabdeckungen
      • Hunde- u. Katzenklappen

Wohnideen vom Spezialisten

99634 Straußfurt • Mühlenstraße 1
Tel.: 03 63 76/ 6 03 94    Fax 03 63 76/ 5 23 66

www.raumausstattung-schuetze.de

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
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